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AusdemRathause.DerGemeinderatsetztin derkommenden
WochedieBudgetdebattefortundsindHiefürbekanntlichnoen
Montag ,MittwochundDonnerstagals Sitzungstagebestimmt.
DerStadtrattritt amMittwoch,DonnerstagundFreitagzu
Sitzungenzusammen.- AmDienstagmittagwerdenimRathause
dieFeilnehmeram5 .InternationalenFlachespinner-Kongresse
festlich empfangen .Dienstagfrüh wird in derZentralder EinweihungfriedhofskircheanläslichdesJahrestages/derselbene ,ine
hl .MessemitOrgelbegleitungzelebriertwerden.-Hontag
vormittagsfindet imVersorgungsheimin LainzeineFeieraus
Anlaßdes10jährigenBestandesderAnstaltstatt.Hiezuwerden
besondereEinladungennichtausgegeben.

- - - - - - - ¬
EntfallenderEmpfang.AmnächstenMontagentfälltderübliche
ParteienempfangbeiBürgermeisterDr.Weiskirchnerwegendienstt
licherVerhinderung.----------¬
DerLeuchtbrunnenaufdemSchwarzenbergplatzwirdsonDonnerstag
den18 . . M.angefangenerst um10UhrabendsinBetriep

gesetzt . Reihe
WienimElumenschmuck.WieseiteinerrevonJahrenwirdauch
für heuerein allgemeinerWettbewerbfür die Ausschmückungvos
Fenstern,BalkonenundPortalenausgeschrieben.Anmeldungensind
bis längstens15 .Juli . V.andieAbteilungIII desMagistrate
zurichten.AufspätereinlangendeAnmeldungenkannkeineRücksicht
genommenwerden .HauseigentümerundMistparteieninHäusernmit
VorgärtenkönnenandemWettbewerbenichtteilnehmen .

- - ¬- - - ¬ZehnJahreWienerVersorgungaheim .
AmMontagjährtsichzumzehntenMalederTagder

SchlußsteinlegungdesWienerVersorgungsheimes,jenergros¬
zügigenAnlage,diedieOpferwilligkeitderWienerBevölkerung
undihrerGemeindevertretungdenverarmtenEinwehnernderStadt
geschaffenhat .DerPlanzurSchaffungdieserAnstaltreicht
bereitsin dasJahr1897zurück ,nahmabererst imJahre1900
feste Formenan .UnterdemdamaligenArmenreferentenDr .Weis¬
kirchner ,derin Dr .LuegereinemächtigeStützefand ,wurden
dieerstenIdeenfürdenBauderOeffentlichkeitübergeben.In
rascherReihenfolgefolgtendannin dennächetenJahrendie
grundsätzlichenBeschlüssedesWienerStadt -undGemeinderates,
se daßbereitsimJahre1902mitdemBaubegonnenwerdenkonnte.
Nachzweijährigerharter ArbeitundAnspannungaller Kräftewar
dasgroßeWerkvollendetundschonam17 .Juli1904bezogendie

Erzichungshilfennotwendiggewordenseien,diegemeinsammitsteininderGeschichtederWienergeschlossenenArmenpflege. gehtsoweit,daßdiePfleglingeauchdasRechtderWahlhaben,
WasWissenschaftundHumanitätverlangteisthierWirklichkeitobsiedieAusspeisungoderdasGeldfürdieVerköstigungnehmenderSchuleunddemElternhauseanderErtüchtigungderheranwach-¬
geworden.Mittenin Grüngabettet ,denBlicküberdasGeländewollen .Auchsonstist alles vermieden,waseinemLebenszwangsendenJugendarbeitenmüssen.
beherrschend,liegtdieseStadtderArmen,dienunnachMenschen-ähnlichseinkönnte.Begreiflicherweisestrebendaherheutealle AndenVortragschloßsichderRundgangdurchdieAusstel¬
möglichkeitsorgenfreilebenkönnen .WerdieseAnlagendurchwan -Armendie Aufnahmein dasHeiman .Dennhier findet der Armealles lung .DiegelungeneDurchführungdersalben ,die einVerdienst
deithatdenEindruck,ineinerVillenstadtzusein.VonKaser-wasihmselbstzurZeit,dagersichselbstdurchArbeiterhaltendesZentraldirektorsist ,zeigt,daßerauchübereinentüchti¬
nierung nirgends eine Spur .Unddaß sich hier gut leben läst mußte ,verwagt blieb :gesunde hygienische Unterkunft ,reichliches gen Stab von Mitarbeitern verfügt .Insbesomere leisteten wert - ¬
zeigendie Insassen ,die frühlichüberallin denGartenanlagenabwechslungsreichesEssen ,anständigeKleidung ,Reinlichkeit ,volleKilfedie HortdirektorenGnam(Ferienkolonie ) ,Engelberger

sitzen . Ordnung,PflegeundVerständnisfür seineLeiden ,WerdieGeschich( Rudern) ,Koberger,RedlundWotawaunddieLeiterderHaldfer¬DasHauswarursprünglichfür2000Personengebautist te desWienerVarsorgungsheimesverfolgtwirdfinden ,daßniemalstigkeitswerkstättenDittrich ,Dworsky,Hiller ,Leskovic ,Wagner
aberimLaufederletzten10Jahrebedeutendvergrößertworden.mitdemGeldegerechnetwurde,umja nurdasLosderInsassen undZiegler .DieGenanntenübernahmenindeneinzelnenKojendie
Heutegibt dasHeimrund4800PersonenUnterkunftundwirdnachso angenehmals möglichzugestalten .KeinWunderdaber ,daß Führung.
derletztenVergrößerung ,demAusbauvonzweineuenHeimen,dieauchBemittelte,diederAnstaltspflegebedürftigsind ,dieAuf-¬ IndererstenKojewirddieZöglingsbewegung,dieGeldmani¬
bereitsimZugeist ,für rund6000PersonenRaumbieten .DasHausnahmein dasHeim ,daszunächstundin erster Linienurfürganz
wurdemiteinemKostenaufwandvonrund11,000. 000KerbautundVerarmtebestimmtist ,gegenBezahlungderVerpflegskostenan¬
eingerichtet.DiespäterenVergrößerungenundAusstattungenhaben.streben,abermitRücksichtaufdenAndrangderArmenabgewiesen
weitere4 Millionenaufgebraucht,sodaßbis heutebereitseinwerdenmüssen.DasWienerVersorgungsheimist ebeneineecht
Betragvonrund15Millionennurfür denBau ,dieEinrichtungundwienerischeAnstalt ,ausderGesinnungderBevölkerunghervorge-¬
Ausstattungaufgewendetwurde.DiebeidenletzterbautenHeimegangen,dieesnichtbegreifenkannundwird ,daßeseinemWienereineUebersichtüberdiebisherigenFørienkolonien,Gruppenbilder
werdenwieder rund 3 Millionen Kronenkosten .Daßdie Betriebs -nicht immer„ gutgehen “ .soll .Glücklich die Stadt ,die ihre Gelder derselben ,Bilder über das Lebenin den Ferienkolonien undwert¬
kostenbedeutendesind,istselbstverständlich.Siestiegenvonauchin„unfruchtbarenUnternehmungen“anlegenkannunddabeinochVelleFingerzeigefürdiezurErrichtungeinerFerinnkolonienot¬

pulationdesZentralvereines,dieArtderGeldbeschaffungunddie
administratuvenArbeitenin einer Hortstationin graphischenUe¬
bersichtengezeigt .DieanschließendeKojebringtdenBeschäfti-¬
gungsplan ,illustriert durch Bilder über die verschiedenenBe¬
schäfitungender Hörtzöglinge .DieKoje„Ferienkoloniexenthält

rund2 MillionenimJahre1905aufrund3,300 . 000KimJahre
1913.DiegesamtenBetriebskestenwährendderletzten10Jahre
betrugenrund23MillonenKrönen.DieseSummewirdbegreiflich
wennmanbedenkt ,daßdietäglichen Verpflegskostenfüreinen
Pflegling2KbetragenundwennmaninBetrachtzieht ,daßder
ZuwachsanPflaglingenvonJahrzuJahrgrößerwurde.DasWienerVersorgungsheimistheutedieZentralanstalt
dergeschlossenenArmenpflegederStadtWienüberhauptundzwar

immersowielaufbringt ,umdieAllgemeinheitnichtzuvergessen,wendigenVorarbeitenundDurchführungderselben .DienächsteAmMontag,den15.. M.um9UhrvormittagswirdeineinterneKoi„HortundGesundheitspflege“eingerichtetvonDr.JuliusWenzl
FeierimAnstaltsgebäudeabgehaltenwerden.NachderBegrüßungbemandeltdieBekämpfungderTuberkulose,desAlkoholismusundder

derGästewirdin derVersorgungsheimkircheeinehl .Messege¬
lesen ,an welchørsich die Festpredigt des erstenAnstaltsseel -¬
sorgers Räthner ,anreiht .DieGästebegebensich hieraufzum
Iaegerdenkmale ,woselbstein Kranzniedergelegtwird .

Anläßlichdes10jährigenBestandesderAnstaltistvom
nichtbloßingeschäftlicherHinsichtfüralleübrigenVerserzMagistrateeinausführlicherFestartikelindenBlätternfürdas
gungshäuserder StadtWien ,sondernauchin der Richtung ,daßimArmenwesender StadtWienerschienen ,der außereinervollständi-¬

wienerVersonungsheimzunächstalle VersorgungsbeduritigenAur¬ genEntstehungs-undBaugeschichtedesHeines,nocheineeinges
nahmefindenunderstvonhierausnachihrerEignungindie
anderenVersorgungshäuseroderinSpezialanstaltenabgegebenwer¬
den .Dieserletztere Umstandhat aucheinenständigenWechselim
PfleglingsstandezurFolge .DochbleibenimVersorgangsheimealle
jenePfleglinge ,derenGesundheitszustandihre Belassungnotwen-¬
dig machtuder deren persönlichenoder Famklienverhältnissebe¬
rücksichtigungswürdigsind .NachMöglichkeitwerdenauchdie
WünschederPfleglingebezüglichihrerUnterbringunginBetracht
gezogen .Vorallemgilt dies vonEhepaaren ,die in denüber
InitiativeDr.Luegersgeschaffenen2Ehepaarheimenuntergebracht
werden.AberauchfürBlindewurdeeineeigeneZentralabteilung
geschaffen .Woimmeres nurmöglichist ,wirdjedereinzelne

hendeSchilderungdesBetriebesundzahlreicheinteressante
statistischeDatenenthält .

EineAusstellungderstädtischenKnabenhorte.
HeutenachmittagsfanddiefeierlicheEröffungdesunter

demProfektoratedesMinisterpräsidentenGrafenStürgkhveran¬
staltetenAusstellungdesZentralvereineszurErrichtungund
Erhaltuig vonKnabenhortenin Wienstatt .

(UeberdieEröffnungwerdenwirnachmittags
kurzberichten . )

NachderoffiziellenBegrüßunghieltZentraldirektorkais.
RatAichherneineninstruktivenVortrag,inwelchemer ,unter-

Pflegling individuell behandelt .Geradediese Art der Verpflegungstützt ton Lichtbildern ,die Entwicklungder städt .Kaabenhorte

leglinge neuesHeim .
ngdesWiener gungsheimesisteinMark

imHausehat/allenBesucherndesHeimesdieweitestgehendeAnerkenunddie
nunggefundenundnicht selten Erstaunenüber die Möglichkeitschilder
einerderartigenVerpflegungerregt .DieseIndividualisierungin der

ZahnfäuleunddemenstriertEinrichtungenfür „ ersteHilfe “ .Be¬
sonderslehrreichwirkteineSammlungenvonMoulagenüberSchädi¬
gunglebenswichtigerOrganedurchAlkcholismusvonWeichselbaum- ¬
Henning ,äußerst instruktive Tafeln über das Milchzahngebißvon
Dr .HeinrichHöck ,ferner zahlreicheDiapositiveüberTuberkulo¬
sebekämufung,darunterauchsolcheüberdieSonnenlichbehandlung
derKnochentuberkulosevonDr .MaxJerusalemundvomVereinzur
ErrichtungvonSonnenheilstättenin Oesterreich .In dieserKoje
liegenauchdiebekanntenMerkblätterüberTuberkulo10 ,Alkohol-,
undZahnfäulebekämpfungvonRegierungsratDr .MaxWinter.

EinenganzenRaumnimmtdieDarstellungdesBade-,Schwimm-,finden
undRuderbetriehesein .AndenWändensichphotographische
Abbildungendieser Betriebszweige .Besonderserwähnungswertist
dasModelldesBootshausesundseinerUmgebungaufdemGänsehäu¬
fel .DieStatistikzeigt ,wiedurchdieFürsorgederGemeindeWien
unddurchdie verständnievolleAuffassungdergesundheitlichen
BedeutungdieserSportzweigedurchdenZentzalvereindieheranz
wachsendeJugendimmermehrundhr amBaden ,Schwimmenund
Rudernteilnimmt.SehrinstruktivsinddieDarstellungenüberdie
ArtderErteilungdesMassenschwimminterrichtes .DernächstegrößteRaumistderExponierungvonZöglingsar=¬

BeschäftigungderZöglingein dieserFürsorgeeinrichtungbeitenausdenSchulwerkstättengewidmet. EslohntsichdieAus-¬
te .Erbetonte ,daßderSchwerpunktderErziehungwohlstellungzubesichenundselbstzuschauen ,welchehervorragende
jamilieliegt ,daßaberinfolgedersozialenVerhäbtnisseLeistungenbeisachkundigerLeitungmöglichsind .Wirführennur



WIENERRATHAUSKORRESTONDENZ.Hersusgeberundveantw .RedakteurFraneHichen.2S4 .äprx .Vien ,Nontas ,15 .duni1814 .dunt lelt .12 .e—T —10JahreVersorgungshein.AueAnlaßdes10jährigenBestandes
iesWienerVersorgungsheimesinLainzwurdeheutevormittagsim
netaltsgebäudeeineinterneFeierveranstaltet.Hiezuhatten
sicheingefunden:deeVizebürgermeisterHierhammerundHoß,die
Stadt -undGemeinderäteAichhorn,Brauneiß,DeMchant,Drößler,
Dr .Eglauer ,v .Findenigg ,Götz ,Goldeband,Dr .Haas ,Hermann,
Hötzel,Jung,Kleiner,Komrosky,JosefMüller,kais .RatNemetz,
Partik,Payer,Pichler,Ploner,Vaugoin,Wagner,Wiesinger,

WienerGemeinderatesundseinerFührerdiesesHeimder
Demueugavergobenvordenromte,martelaRetertsoscharton
anSchnelligkeit,denninnichtganz102WochenwardiesesHausvomerstenSpatanstichebiszurfeierlichenSchaußstein¬
legunggeidehen.AberdiegroßenErwartungen,dieandiesesHeim
geknüpftwurden,schienensichindererstenZeitnichtverwirkli¬
chenzuwollen.EsgabKlagenundBeschwerdenausdenKreisender
PfleglingeundinderBevölkerungundeingroßerTeilderPrease
standdemWerkenichtsympathischgegenüber.EsgabTage,woselbe
dergroßeMenschenfreundDr .Luegerunwilligwurde ,daßso

AbergeradedisserMannmußteanfänglichvieleAnfeindungenhie¬fürerleven,aberheuteintderrag ,noersiohsagenkann:

undZatzka,dieBezirksvorsteherDirnbacher,Hruza,KarlingerundgroßefinanzielleOpferkeineAnerkennungfinden.Dieslagzum
Priedl,ObmanndesArmeninstitutesHörnisch,FeuerwehrhauptmannTeileindergewehntenNörgelsuchtderWiener,anderseitsdarin,
BezirkaratGober ,Pfarrer Rathner ,KamillianerpräfektP .Adams,ObermagistratsratDr.Dont,MagistratsratKoniakows-gerissenwurdenundihreSTättenunmehrweitdraussenanderky,MagistratsratPaul,MagistratssekretärDorfinger,Magistrats=Peripheriefindensollten.DieAnerkennungdiedasHausinWien

DiehiersozahlreichVersammelten,dieZeugensinddieses
Werkes,werdenseinenDamennievergessen.(LebhafterBeidall)
Nunsind10Jahreverflossen,vielesinddahingegangen,die
damalsanunsererSeitestanden;mitumsegräßererFreudeaber
kannichkonstatieren,daßsovielevonderaltenGardenoch
gekommensind ,umsichdesageszuerinnern.Wirerinnernuns
derauchdesgroßenFührers,unterdessenTatkraftundWillen
alledieWerkegeschaffenwurden,dienunzumRuhmeundzur
EhreunererStadtdienen.Erist dahingegangen,abersein

ErledigteSchulleiterstelleneImWienerSchulbezirkekommendrei
SchulleiterstellenzurBesetzung. zw.dieStelleje einesOber-¬
lehrers an der Volkeschulefür Knaben10 .Bezirk Thavonatgasse20 ,
ander Volksschulefür KnabenundMädchen21 .BezirkAmtsstraße
25undander Volksschulefür KnabenundMädchen21 .Bezirk
Donaufelderstraße259.DieandenStadtratzurichtendenGesuche
sindbis 13 .Juli ,vonauswärtigenBewerbernbis 6 .Juli . d.
zuüberreichen.

daßübr2000MenschenausbisherlanggewohntenVerhältnissenherausinseinemGeisteundseinemSinneweiterhandelnundwirken

sektetärDr .Karner,diePrimariiDr .MoritzundDr .Piringer,
vomVesorgungeheim ,PrimariusDr .ZaffronundVerwalterRs

ufelbergervomJubiläumsspital ,MilitärrechnungsratSechtold.

OberingenieurSchimscha.

nichtfandwurdeihmabervonauswärtu,mankannsagenvondergan¬
zenWeltgezollt.WardochdamitdasalteKrmenhausbegrabenundundArach- ¬anseineStelledasSiechenheimgetreten.LerErfolgdes

AdjunktJäger,ArchicktScheiringer,OberinspektorMöhnerunderinnern,wodieDankbarkeitderPfleglingezumschönstenAuadruckeunserKaiser,erlebehoch!kaminderErrichtungdieseskleinenbescheidenenStandbildesfür
folgendeAnsprache:DieErneuerungdesgesamtenWienerArmenwesensrühmnndasersteDenkmalzusein ,daszuLebzeitenLuegersgesetzt Unterbeamter,einslängereAnspracbeanVB .Hierhammr,in cherVolks -undBürgerschulen,des8 .Bezirkes. . a.dieBürgermeister.Dr.WeiskirchnerinminerdamaligenEigenschaftwurde.DurchdieSchaffungdiesesHausesisteinegroßesozialewelcherernamenssämtlicherPfleglingedenDankandieGemeindealsbeitragendeMitgliederdemKindergartenvereineangehörten,
10JahrenmitderErrichtungdesVersorgungsheimszumAbsenlusse,sichhierdieletztenGebäudeausdenFundamentenundschonmussdieVicebürgermeisterschloß.
gelangt.DasVersorgungheimistseithermitRechtzumDenkmalderdieGemeindedarindenken,fürdiegeschloseeneArmenpflegeneue
Freigibigkeitgeworden,welchedieGameindevertretungüberalldortGebäudezuschaffen.DerSchritt,derhierfürdieArmengtanandenTaglegt ,woessichdarumhandelt,verarmtenMitbürgernwunde,wirdseineFortsetzungfinden,dennwashierdiearmen

Wienergefunden,wollenmitRechtauchdieWienerBürger.DieFragegegründeteGesangsvereinderBeamten„Vindobona“.zuHilfezueilen .DieAnetaltist aberaucheinsikchtbarer
Beweisdafür,daßdieGemeindeWienaufdemWege,derzurvolleistbereitsimRollenundunserjetzigerBürgermeister,dessenNameStädtischesStrombadNußdorf.DiesesBadwurdefürdieheurige
ständigenAltersversorgungihrerAngehörigenführt,weitervorke-mitderArmenreforminWienaufsengsteverknüpftist ,wirdauch
schrittenist ,als diesbisherirgendeineGemeindeauseigenerdieseFragezusammenmitseinentreuenMitarbeiternimPräsidiumSaisonbereitseröffnet .EsstehtzurZeitamlinkenDonauufer,undStadt-undGemeinderateinerLösungzuführen.AuchderMittelsUnmittelbarbeiderNußdorferSchleuseundistbequemsowohlmitKraftvermochthatte .Darin,daßderHerrBürgermeisterSie
hochgeehrterHerrVizebürgermeistermitseinerVertretungbeiWerstanderwartetForsorgefürKrankheit,AlterundSiechtum,NunderStraßenbahn(Linie36),alsauchmitderKaiserFranzJosefs-¬
heutigenFeierbetrauthat ,erblickendieAnghörigen.diesesHaldesaberbitteichdenHerrnVizebürgermeisterderDolmetschseinzuundderStadtbahn(StationNußdorf)zuerreichen.DiegüastigenWasserverhältnisse,insbesondereaberdiestarkeStrömung,siad

Kindergartenberichte.DerErsteJosefstädterKindergartenverein
hatnacherfolgterAuflösungdenletztenJahresberichtanseine

AndenkenlebtnochinunsfortundzumZeichendafür,daßwirMitgliederundandieSchriftletungenderTagesblätterverwendet.
WirentnehmendemselbenaußerdemzeitgemäßenFachartikel„Die
BeschäftigungenundSpieleimKindergarten“folgendebemerkens¬
werteAngaben:WährenddesvierzigjährigenBestandesdesKinder¬

aberauch,wennwirzusammenkommen,unseresgelietenKaisersgartensbesachteninnnahezuviertausendZöglinge.DieZahlder
beitragendenMitgliederimletztenVereinsjahrebetrugeinhundert
vierundzwanzigunddieZahlderEhrenmitglieder10 .Vendenletz¬

JosefKugler ,JosefRiehl ,CharlesScolikund .RichardZugmayer.
NaehdemdielebhaftenHochrufederAnwesendenverklungeAls .einesehrerfreulicheTatsachehebenwirhervor,daßBürger=¬

VorderKirchehieltMagistratsratPaulanVB.HierhammerdengroßenMann.Eeistkleinundbescheiden,aberesdarfsichwaren,hieltder66jährigePfleglingFranzWeiß,eingewesenermeisterDr.Weiskirchner,dieDirektorenundOberlehrersämtli-¬

alsArmenreferentderGemeindeWienangeregthat,istheutevorFrageangesdnittenworden,dieerstimWerdenist.KaumerhebenzumAusdruckebachteundmiteiemHochaufdenBürgermeisterundMitdiesemBerichteisteineSerisvon14Jahrgängenabgeschlossen

wollen,legeichalsbescheidenesZeichenupsererLiebeeinen
KranzamSockelseinesDenkmalesnieder.WirWienergedenken
undMonarchen,derdieWienersoinsHerzgeschlossenhat,
daßervonihnennieandersspricht,alsvonseinenWienern

VerwalterKnauer ,RechnungsrevidentSalomon ,RevidentMotzä ,AuslandeskamallmählichauchnachWienundich mußan den Tagundso stimmenSie wohlein mit mir in denRuf :Seine Majeståtteren sind nochamLebendie Herren :Karl Bart ,MichaelHersan ,

NachmittagsvennstaltetederKnabenhortInnereStadtunter
derLeitungdesObmannesHörnischinderAnstalteinKonzertfür
diePfleglinge.- WährendderMessesanginderKirchederneu¬

welchedemDienstederFürsorgefür die vorschulpflichtigeAugend
gewidmetwar.

einenneuenBeweis,welcheWichtigkeitdieGemeindevertretungier
geschlossenenArmenpflegebeilegt .GetattenSiedaher ,hochgear¬
terHerrVizebürgermeister,daßIchderFreudeundDankbarkeit,
diealleAngehörigenobIhresErscheinenserfüllt ,Ausdruckgebe
undSie auf dasergebenstebegrüße.

PfarrerRathnerhieltnuninderAnstaltskircheeineaufdie
FeierbezughabendePredigtundzelebrierteuntergroßergeistli¬
cherAssistenzeinehl .Messe.TieraufbegabensiehdieGästedurcheinSpaliervonPfleg-¬

onzumLueger-Denkmale,woOberagistratsratDrDontfolgende
hehieltAlsvor10JahrendankderHochherzigkeitdes

dürfendesDankesderInsassendesganezaHauses.Dr.Dont
schloßseineRedemiteinembegeistertaufgenommenenHochauf
denBürgermeisterunddieerschienenenFunktionäre.

VB.HierhammererwiderteLassenSiemichzuretmitWorten
desDankesbeginnendafür,daßsovielehierversameltsind,an
demTagewowirbescheidenerweisediesesJuhiläumbegehen.Der
hochwürdigeHerrhatvonderKanzelherabbereitseinerReihevon
Personengedacht,diesichumdiesesWerkgroßeVerdiensteerworben
haben,erhatabereinesNamensvergessen- LudwigZatzka.
ZatzkahatdeBaureferatgeführtunddieganzeZeitübernicht

iheundZigesprtt,undiesesgroßeWerkfördernzuHaelfen.

einbesondererVorzugdiesesBades.

rantsdtregtorKommerzialratadolfBeuerhatheuteseinen
ErholungsurlaubangetretenundmußtesichüberärztlichesAnraten
zumKurgebrauchnachMarienbadbegeben.DieFührungderAmtsge-¬schaftebaterfürdieDauerderAbwesenheitseinemStellvertreter
MarktamtsvizedirektorKarlSpringüberragen.



desFriedenskaisers,aufdenalleNationenEuropasmitEhrfurcht
blicken und den der liebe Gott seine Jahre bis an die äußersten unsrige ,denn die Flachsspinnerei ist nicht nur die Xälteste
GrenzenmenschlichenAltersschenkenwolle.WennwirunseresKal-Textilindustrie,sondernauchheutenocheinedurchunddurch
sersgedenken,richtensichunsereBlickeaberauchaufdieStats-konserve .AberauchdasalteSpinnrädchenunddiestille
oberhäupterjenerLänder,ausdenenVertreternachWiengeeiltbesche-geneFlachspflanzehabendemZugederZeitFigegeleistet.sind ,umamKongresseteilzunehmen.AlledieseStaatsoberhäupterAuchwirsindinternationalgewordenundhabengleichunserer
wienunserKaiser,sielebenhoch'

NachdemdielebhaftenHochrufeunddieTönederVolkshymne
verklungenwaren,fuhrderBürgermeisterfort:IndemichSieinIchdarfeszurEhrederösterreichischenFlachsspinnereisagen,
diesemSaaleaufs neuerlichebegrüßekannich nurdie Wortewiederdaßwirauchfrühernicht hinter demOfengesessensind ,Unsereholen ,dieichbereitsheutevormittagszuIhnengesprochenDie
GemeindeWienverfolgtmitlebhaftestemInteressealleBestrebunzverstandenhat,ihreHandelsbeziehungenmitdemPaslandeallen

innestenWesennachkonservativsindundzudiesenzähltdie alteKaiserstt anderDonaudochetwasbesondersistunddie
großSiebeverdient ,die wirOesterreicherfür sieempfinden,
IchcteSie ,meineDamenundHerren,sichmeinemherzlichenDanke
andasverehrteOberhauptderStadtWien,welchesunszudiesem
ehrendenundgäänzendenEmpfangimHerzenunseresliebenWien,im
Rathauseeingeadenhat ,ansuschließenundmitmirIhre Gläserzu
erhebenaufdasWohlSr .ExzellenzdesHerrnEgm.Dr .Weiskirchner
(LebhafterBeifall. )DerPräsidentderFederationFeyerick(Gent)überbrachte
diebestenGrüßedesBürgermeistersseinerVaterstadtundsetzte
danninfranzösischerSprachefort :Fürdiemeistenvonunswar
eseinewahrhafteFreude,alswirKenntniserhieltendaßfürj .KongreßdieuralteundwunderbareStadtWienerwählt

mächtigenSchwesterindustrie,derBaumwollspinnerei,einen
alleTextilländerderWeltumfassendenVerbandgeschlossen.

IndustriewarseitjehereinemächtigeExportindustrie,diees

standehabenwireszuverdanken,daßunsbeiBegründungders iedochselbsteineReihevonGroßindustrienundist sieals
GroßindustriellermitdengleichenSchmerzenbehaftetundteiltFederationInternationaleeinewichtigeRollezugefallenist.auchsiebloßdiewenigenMeuden,diedieBetriebederGroßindustrisLorsqu' ilyaplusdecinqansnousnousfumesréunispourla
bieten.AlsChefderGemeindeanstaltenundUnternehmungenunterstehtpremièreMoisàGand,detouteslesorganisations,quiyfurent
mireineArmeevon43. 000BeamtenundAngestellten.AuchdieArbeiterfrageist mirnichtfremdgebliebenundwirverfolgenresulutiondeMonsieurnotrePrésidentàsavoirlescongrés
dahermtgroßemInteressealleBestrebungenderIndustrieaufannuelsambulants,quitrouvala plusgrandeapprobation.I1
OrganisatorischemGebiete,schonausdemGrunde,weilwirder

lichkeitaufdieseBestrebungengelenktwird.Esgibtjakaumnousyatemoignétant' amabilité,ontnousyafaitvoir
rührenürde ,auchichbinKonsumentundwirallesindschließ-Autrichiens,nousnoussommessentisquelquepeuinquietsde
lichjaauchVäter,dievonZeitzuZeiteineTochterauszustes-nepuvoiroffriruncadresussiresplendissantånoscollègues
ernhabenunddannmußderSchrankblinken,vollvonschöner
Leinwand.S0greifenSieauchtief insFamilienlebenundindiedemgeeh

BürgermeTaschendesFmilienvatersein ( LebhafteHeiterkeit . )Meine
AuszeichGemeinderatskollegenundichhoffen,daßSiesichinunserer
FederatiStadtundinunseremKreiserechtwohlfühlenunddiebesten

giltUniEindrückevonhiermitnehmenwerden,KündenSiedraußen,daß
wirnochimmerfrohgemutssind ,as leuchtenja nochimmerdieZwecke,

AugenderWienerinnen,wennauchunsereAugenmanchmalsorgen=gondern
foll undtrübesind .Heuteaber ,wowirsoliebeGästebegrüßen,dieFrev

genaufindustriellemGebietemitvollerAufmerksamkeit,besitztSchwierigkeitenzumFrotzaufrechtzuerhaltenunddiesemUm¬

prisespournotreFédérationcefutycellecrééesurla

nousaétépermisdanslesdernièresannéesdefairela
Meinungsind,daßhieduchauchderBlickderbreitenOeffent¬connaissancedescentresindustrielsdenosamisétrangers.On
eineFragedesProduzenten,dienichtauchdenKonsumentenbe -tantdebelleschases,offrantde ' interetpournous,quenous

étrangerspuurnotresincèresamitié.- Umsodankbarersindwir

leuchtenauchunsereAugan.Darumnochmalsherzlichwillkommen
in unsererStadtundunsereGästelebenhoch!(Stürmischer
BeifallundHochrufe. )DerVorsitzendedesKongressesPräsidentKommerzialrat
Videkyführteaus :SeitdemdieEpochederVereinigungenund
ZusammenschlüssederGroßindustrienbegonnenhat ,habenwir
gelernt,daßauchdieverschiedenenIndustriezweigeihreeigenen,
ausgeprägtenIndividualitäten,ichmöchtefastsagenihrbeson¬
deresTemperamenthaben.EsgibtIndustrien,dieiarEnstehen
neuenErfindungenverdankend,demmodernenExpansionstriebe
folgen,esgibtsolche,diedemWandelderkulturellenBedürfns-¬
se unterworfensindundes gibtschließlichIndustrien ,dieihre

mit ,wennSie
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